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Deutſchland von dem General Sekretair auf desfallſigen Wunſch aus den
über dieſen Gegenſtand bei den frühern Ständeverſammlungen

Berlin, d. 2. April. Des Königs Mafeſtät haben die ergangenen Akten referirt worden war ſtellte ein Mitglied den
Wahl des Hof Malers und Profeſſors Wilhelm Wach, zum Antrag Stände möchten beſchließen, auf das Königl. Schreiben
Vice Direktor der Königlichen Akademie der Künſte fur das das Nachſtehende salva redactione zu erwiedern:
Studien Jahr vom Anfange April 1840 bis dahin 1841 durch „Stände verkennen zwar das Gewicht der in dem Königlichen
Kabinets Ordre vom 15. d. M. Allergnädigſt zu beſtätigen ge- Schreiben vom 19. März d. J. fur die Abänderung der au
ruht. thentiſchen Jnterpretation vom 8. März 1825 angefuhrten

Se. Königl. Majeſtät haben die beiden Land und Stadt- Grunde eben ſo wenig als das Recht des Königs, unter ver
gerichts- Aſſeſſoren Keller in Aſchersleben und Ringleb in faſſungsmäßiger Mitwirkung der allgemeinen Ständever-
Worbis zu Land und Stadtgerichts-Räöthen, und den Ober- ſammlung Abänderungen des Reglements eintreten zu laſſen.
Landesgerichts- Se kretair und Kalkulator Leue in Halberſtadt Nichtsdeſtoweniger müſſen Stände Anſtand nehmen, ſich der
zum Rechnungs- Rath Allergnädigſt zu ernennen geruht. malen mit der von Seiner Majeſtät allerhöchſt proponirten

Heidelberg, d. 30. Maärz. Unſere Univerſität hat Abänderung einverſtanden zu erklären, indem einestheils die
eigen ſehr großen Verluſt erlitten. Der geheime Rath und betreffende Frage bei Berathung des von Seiner Majeſtät
Profeſſor Anton Friedrich Juſtus Thibaut iſt (wie be- verheißenen Entwurfs eines neuen Reglements ihre Erledi
reits in d. vor. Nr. d. C. gemeldet) geſtern früh verſchieden. gung finden wird, anderntheils aber beide Kammern gegen
Eine Halsentzundung, die ihn vor wenigen Tagen beſiel, ſchien wärtig in der Maße beſetzt ſind, daß eine Verminderung ih-
ohne Gefahr vorüber zu gehen, als plötzlich ein Lungenſchlag res Beſtandes unter die bisher als beſchlußfähig betrachtete
dem ſegensreichen Wirken dieſes gefeierten Veteranen ein Ziel Zahl nicht zu befürchten ſteht, und ſie daher auch ohne die
ſetzte. Sein Ende war ruhig und ſanft. Unſer unvergeßlicher vorgeſchlagenen Anordnungen im ſtändiſchen Reglement im
Karl Friedrich berief dieſen verdienſtvollen Gelehrten mit Stande ſein werden, die ihnen obliegenden Geſchäfte zu er
andern ausgezeichneten Männern vor mehr als 8 Decennien an ledigen.“
unſere Hochſchule, um den Flor derſelben neu zu beleben. Das Nachdem die Berathung, welche auf das Einzelne des von der
ſegensreiche Wirken dieſes ausgezeichneten Mannes, während Königlichen Regierung gemachten Vorſchlages bei der allgemei-
ſeiner Laufbahn bei der Univerſität Heidelberg, hat ſich über den nen Anſicht von der Unnöthigkeit und Unrathſamkeit irgend einer
größten Theil von Europa verbreitet und die große Zahl derer, Abänderung der über die Beſchlußfähigkeit dermalen beſtehenden
die in ſeinem langjährigen Lehramte ſeine Kollegien beſuchten, Vorſchriften ſich nicht erſtreckt hatte, geſchloſſen war, erklärte
werden ihm bei dem Empfange dieſer Trauerbotſchaft eine dank- ſich die Kammer, mit alleinigem Diſſenſe eines Mitgliedes, fur
bare Thräne der Ruhrung und Hochachtung weihen. den vorhin angeführten Antrag, und wurde die zweite Bera-

Hannover, d. 26. März. Se. Maj. der König hat in thung des Königlichen Schreibens auf morgen feſtgeſetzt. Hier-
dieſen Tagen wieder an einer Unpäßlichkeit gelitten, die einiger nächſt ging die Kammer zur dritten Berathung der Statuten des
maßen beſorglich geweſen ſein muß, da Jhre Maj. die Köni- behuf der Ablöſungen zu errichtenden Kredit Jnſtituts uüber,
gin, wie man ſagt, eine ganze Nacht durch am Lager des Kös welche mit geringen Abänderungen definitiv angenommen

nigs wachte. wurden. eJn der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer ſtand das Wien, d. 24. März. Dem Vernehmen nach hat Se.
Königl. Schreiben vom 19. d. M. betreffend die Abänderung Maj. der Kaiſer die Bewilligung zur Erbauung einer direkten
des Reglements von 1819 in Beziehung auf die zur Faſſung von Eiſenbahn von hier nach Prag ertheilt, und zwar in
Beſchlüſſen der Kammern erforderliche Zahl anweſender Mitglie- Vereinigung und als Flügelbahn der KaiſerFerdinands Nord
der, zur Berathung. Nachdem dieſes Schreiben verleſen und bahn. Man erwartet bei der bevorſtehenden Generalverſamm-



lung hierüber die offizielle Beſtätigung. Eine große zweite
Tagesneuigkeit iſt die von allerhöchſter Seite nächſtens zu erwar
tende Entſchließung über den Bau einer ſteinernen Brucke oder
aber einer Kettenbrücke uber die große Don au. Es liegen
gegen zehn verſchiedene Pläne vor. Allein es wurde einem ſchon
vor zwanzig Jahren unter dem verewigten Kaiſer Fran z über
reichten Plan der Vorzug gegeben, und demnach ſoll die neue
Brucke nächſt der ſogenannten ſchwarzen Lacke oberhalb Nußdorf

und ein Umweg von anderthalb Stunden beſeit:gt
werden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. März. Unſere Kaiſerſtadet,

ſchon ſo reich an den verſchiedenartigſten wiſſenſchaftlichen Jnſti-
tuten, erhält in dieſer Sphäre eine neue Zierde, ein Kaiſerli-
ches Muſeum, zu deſſen Aufbau auf der großen Million
unmittelbar bei dem Winter -Palais, der Kaiſer bereits eine be
ſondere Kommiſſion ernannt hat.

Mit dem eingetretenen Frühling haben bereits die Arbeiten
an der projektirten Eiſenbahn zwiſchen Warſchau und Wien
begonnen. Das Nivellement auf derſelben iſt beendigt, und die
Hauptpunkte ſind abgeſtochen.

Frankreich.
Paris, d. 28. März. Es iſt von einem neuen Koloniſa-

tionsplan der Provinz Algier die Rede. Eine afrikaniſche
Kompagnie, deren Privilegien und Statuten denen der eng-
liſch oſtindiſchen anglog ſein wüurden, wurde das ganze
Land, deſſen Eroberung der jetzige Feldzug Frankreich ſichern
ſoll, eigenthumlich erhalten. Ein Geſttz, das dieſes Zugeſtänd-
niß ordnen wurde, wurde auch zugleich die Zahl der Truppen
beſtimmen, die die afrikaniſche Kompagnie auf ihre Koſten un-
terhalten mußte. Dieſe Truppen wurden unter der unmittelba-
ren Leitung des Kriegsminiſters ſtehen. Sie wurden hinreichen,
das Territorium in Friedenszeiten ſicher zu ſtellen und nur in
Kriegszeiten durch beſoldete Truppen des Staats unterſtützt wer-
den. Mehrere bedeutende Bankierhäuſer ſollen in Unterhand-
lungen ſtehen um dieſe Kombination zu verwirklichen, und der
Hof hofft, daß wenn dieſelbe zu Stande kommt, der Herzog
von Nemours, mit dem Tirel eines Vicekönigs von Algier
die Dotation erhalten werde, die ihm in ſeiner Eigenſchaft als
Prinz des königl. Hauſes verweigert worden iſt.

Paris, d. 29. März. Die offiziellen Journale melden,
daß die Depeſchen, die die Regierung unter dem 7. d. M. aus
Tanger und unter dem 15. d. M. aus Malaga erhalten,
keiner Kriegserklärung des Kaiſers von Marokko Erwah-
nung thun. Es ſei alſo anzunehmen, daß die desfallſigen Ge
rüchte ungegrundet ſeien. Nichtsdeſtoweniger ſoll die franzöſiſche
Regierung, in Folge jener Geruchte, einen Agenten nach Tanger
geſandt haben, der den Kaiſer von Marokko um eine definitive
Erklärung angehen ſoll, ein Geſuch das von dem Viccadmiral
Roſamel auf das nachdrucklichſte unterſtützt werden wird.
Die neueſten Nachrichten aus Tunis laſſen auch eine Jn-
tervention des Beis von Tunis, zu Gunſten Abd-el-Kaders,
fürchten.

Die Revue de Paris meldet, die HH. Perier, Deleſ-
ſertund Sebaſtiani hätten hinſichts der geheimen Fonds ge
gen das Miniſterium votirt.

Die Deputirtenkammer hat ſich geſtern auf unbeſtimmte Zeit
vertagt, und man gloubt, die Sitzungen werden erſt Montag
ber cht Tage wieder bezinnen.

Geſtern fand eine große Verſammlung aller Geſandten und
fremden Diplomaten im öſterreichiſchen Botſchafterhotel ſtatt.
Hr. Thrers ſoll verlangt haben, daß das diplomatiſche Korps

die bisherige Weiſe, in wichtigen Angelegenheiten direkt mit dem
König zu kommuniziren, aufgebe, und ſich vielmehr an ihn, in
Betreff aller Mittheilungen, die man der Regierung zu machen
habe, wende. Man berieth ſich über das Verlangen des Kon
ſeilpräſidenten, und zwar ſollen die Botſchafter von Oeſterreich,
Rußland und Preußen und der paäpſtliche Nuntius dagegen gewe
ſen ſein, dafur aber der engliſche Botſchafter und die Geſandten
von Holland und Schweden.

Aus Toulon wird unter dem 25. März geſchrieben der
Kronprinz werde daſelbſt am 5. April in Begleitung des Prin
zen von Joinville und des Herzogs von Aumale, ein
treffen. Zu dieſer Zeit müſſe Alles, was an der Expedition gegen
Abd-el-Kader Theil nehmen wolle, bereit ſein, in See
zu gehen.

Paris, d. 30. März. Der Moniteur paraſien enthält zwei
telegraphiſche Depeſchen aus Toulon vom 29. März, in wel
chen der Marſchall Valée den Kriegsminiſter benachrichtigt, die
Armee habe von Cherchel Beſitz genommen, ohne daß der Feind
in der Ebene von Metidjah, oder in den Cherchel umgebenden
Bergen ernſtlichen Widerſtand verſucht habe; das Expeditions
korps ſei wieder in das Lager von Blidah zuruckgekehrt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 27. März. Die zweite Verleſung der Bill

zur Verbeſſerung des irländiſchen Wähler-Regiſtri-
rungsweſens, auf die Lord Stanley angetragen,
iſt, ungeachtet der Oppoſition des Miniſteriums und O' Con
nell's mit 250 Stimmen gegen 234 beſchloſſen worden. Die
Majorität gegen das Miniſterium betrug 46 Stimmen.

Die Tory- Preſſe triumphirt über dieſen neuen Sieg, wer
chen ihre Partei im Unterhauſe über die Miniſter erfochten hat.
Die Miniſter ſcheinen indeß auch diesmal der an ſie ſo laut er
gangenen Aufforderung, ihre Reſignation einzureichen, trotz der
Majorität von 16 Stimmen, welche ſie gegen ſich hatten, kein
Gehör geben zu wollen. Vielmehr ſetzte der Globe aus einander,
daß über das Prinzip der Bill, daß nämlich das Regiſtrirungs
weſen in Jrland der Reform bedurfe, gar kein Zwieſpalt vor
handen ſei, und daß die Miniſter ſich der zweiten Verleſung nur
widerſetzt hätten, weil ſie einer von ihnen ſelbſt bereits entwor
fenen Bill über den Gegenſtand den Vorzug zuerkennen zu muſ-
ſen glaubten da indeß die zweite Verleſung der Stanleyſchen
Bill einmal genehmigt ſei, ſo werde man jetzt genöthigt ſein,
ſeine Zwecke auf einem Umwege zu erſtreben es wurden daher
miniſteriellerſeits die ungeeigneten Beſtimmungen der Bill
bei den Berathungen im Ausſchuſſe über dieſelbe beſeitigt
werden.

Sir James Graham hat ſeinen auf die Verhältniſſe zu
China bezuglichen Antrag bis zum 7. April ausgeſetzt, weil er
glaubt, daß die Motion des Hrn. Villiers gegen die Korn-
geſetze, welche am 31. d. M. an der Tagesordnung iſt, zu einer
mehrtaägigen Debatte führen werde.

Ein Korreſpondenz- Artikel aus London in der Limerik-
Chronicle deutet an, daß Jhre Majeſtät guter Hoffnung ſei.

Aus amtlichen Berichten ergiebt ſich, daß im Ganzen 753
Marine Soldaten an den ſpaniſchen Kuſten verwendet worden,
und daß die der ſpaniſchen Regierung gelieferten Vorräthe einen
Werth von 574,502 Pfd. haben. Die dafur empfangenen
Summen ſind unter der Rubrik „Nichts“ aufgefuhrt, und die
ganze Sicherheit beſteht in einer Note des Grafen Toreno
vom 6. Auguſt 1835 an mehrere Geſandte, worin es, heißt, ſo
bald die Umſtäude es erlauben würden, werde die Königin von
Spanien ſich beeilen, der großherzigen Opfer würdig zu
dela, welche die edle Britiſche Nation für ſie gebracht

abe.
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Jtalien.
Lidorno, d. 21. März. Die neapolitaniſche Poſt hat

die wichtige Neuigkeit mitgebracht, daß zwiſchen England
und Neapel ein Bruch Statt gefunden. Lord Pal-
merſton hat in eiger offiziellen Note von der negpolitaniſchen
Regierung eine ſehr ſtarke Summe gefordert und 25,000 Frs.
Entſchädigung jeden Tag bis zum Augenblick, wo das Schwefel-
wonopol abgeſchafft ſey, weil England den mit Frankreich abge
ſchloſſenen Vertrag als eine Verletzung der Handelsfreiheit und
der Traktate anſehe. Der König von Negpel ſoll in einer Auf-
wallung die Note des engliſchen Miniſters in Stucken zerriſſen
und der Botſchafter ſeine Päſſe verlangt haben.

Vermiſchtes.
Daß der beruühmte Roſſini ein tüchtiger Komponiſt

war, daß er ein Gutſchmecker erſter Klaſſe noch iſt, wo er auf
anderer Leute Koſten eſſen kann, ſind bekannte Sachen theil-
weiſe iſt auch von ſeinem Geize ſchon die Rede geweſen, z. B. bei
Gelegenheit ſeiner Fiſchſpekulation in Bologna. Roſſini's Geld
gier ſoll ans Fabelhafte grenzen und er iſt der Geiſt dazu, ſeinem
goldnen Kalbe auf bequeme Art zu opfern. Seit er privilegirter
Fiſchhandler des Kirchenſtaats geworden, hat es mit dem Kom
poniren gute Wege jetzt aber iſt ſein erfinderiſcher Geiſt auf
eine neue Goldgrube geſtoßen. Ein Englander hat Roſſini für
ſein Haus in Bologna den dopvelten Preis bezahlt, einzig, weil
Roſſini darin wohnte. Dieſe Spekulation that dem Komponiſten
ſo außerordentlich wohl, daß er jetzt an nichts als Häuſerbe-
rüuhmtheiten denkt, um ſie hinterher wieder gut an ſeine
Bewunderer zu verkaufen. Gegenwartig bewohnt er einzig
und allein, ohne einen Bedienten ſogar, in einem der
kläglichſten Baracken Bologna's das elendeſte Stübchen und hat,
um ſich vor läſtigem Beſuche zu bewahren uber die Stubenthur
geſchrieben: „Jch bin nicht zu Hauſe!“ Wahrhaftig,
in der Geſchichte alter Filze fehlte das Kapitel von beruhmt zu
machenden Häuſern bis dato noch. Roſſini hat jährlich 80,000

Einkommen und gebraucht kaum 1200 fur ſeine Perſon.
er Komponiſt geht an der galoppirenden Geldſucht zu Geunde.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung Buböruckerkunſt
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 87., 88., 45.,

48., 49., 50., 68., 70. und 75. des Couriers.)
Nürnberg, d. 80. März. Der Vorſchlag, auch hier in

Nürnberg das Jubiläum der Buchdruckerkunſt feſtlich zu bege-
hen, hat, wie ſich erwarten ließ, bei der hieſigen Einwohner
ſchaft allgemeinen Anklang gefunden. Nuürnberg gehört in
Deutſchland mit zu denjenigen Städten, wo dieſe Kunſt ſchon
kurz nach ihrer Erfindung in großer Bluthe ſtand. Der Buch
drucker Koburger beſaß damals hier 80 Preſſen und beſchäf
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tigte ſehr viele Menſchen er kann als der eigentliche Begründer
des deutſchen Buchhandels angeſehen werden ſeine Bücher wa

ren bald durch ganz Deutſchland verbreitet. Das Haus dieſes
Mannes iſt jetzt im Beſitz eines hieſigen Handelsherrn, des
Kaufmanns Platner, der fur öffentliche Anſtalten unſerer
Stadt ſchon manche bedeutende Zuſchüſſe geleiſtet hat. Man
hofft, daß er auch zur Verherrlichung dieſes Feſtes durch eine
Beleuchtung dieſes anſehnlichen Gebäudes weſentlich beitragen
werde. Der Magiſtrat, welcher freilich in dieſem Jahre noch
ſonſtige ſehr bedeutende Ausgaben haben wird, hat aus der
Stadtkaſſe für die Feſtfeier einen Beitrag von 300 Fl. bewilligt.
Die Erlaubniß zur Abhaltung des Feſtes von Seiten der Regie-
rung iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß Gelde.

Halle, den 2. April.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 13 ſgr. pf.

Roggen 1 t4 I 1)7 11Gerſte 1 6 7 1 9 8Hafer 21 7 26 3
Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Altmark.
Hr. Dr. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Sieder a. Stet
tin. Hr. Kaufm. Saalfeld a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Hornung a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kreuzer a. Offenbach.

Hr. Stud. Harber a. Söttingen.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Burkhardt a. Ulm. Hr. Kaufm.

Meyer a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Schmidt a Kitzin
gen. Hr. Kaufm. Probſt a. Langenau. Hr. Kaufm.
Herz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Handſchmidt a Star-
gart. Hr. OLG. Rath Pechmann a. Halberſtadt. Hr.
Amtm. Martins a. Raſchwitz. Hr. Conduct. de Grouſſil
liers a. Kalbe. Fräul. Ettner, Tänzerin a, Danzig.
Fräaul. Weitig, Tänzerin a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Part. Schilling a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Trenkmann a. Frankfert a. M. Hr. Cand, Neß
ler a. Erfurt. Hr. Cand. Nauch a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Major v. Küſtrow a. Anclam. Hr.
Part. Elfeld u. Hr. Kaufm. Regel a. Magdeburg.

3 Schwänen: Die Hrrn. Part. Wormbs u. v. Dalen a. Mainz.
Schwarzen Bär: Hr. Goldarbeiter Thormann a. Cönnern

Hr. Kaufm. Wernheim a. Frankfurt. Hr. Handelsmann
Pöll a. Tyrol. Mad. Liebe a. Köthen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Freudel a. Wuürzburg. Hr.
Kfm. Sievert a. Magdeburg. Fräul. v. Schlicht a. Aſchers
leben.

Bekanntmachungen. Kücke des Anſpänner Rudloff und im We-reichen.

Bekanntmachung,
Der Müller Karl Kahleis aus bauen.

Döblitz beabſichtigt, auf einem dem An

begränzt wird, eine Bockwindmühle zu er

Spater eingehende Widerſpruche
ſten von der Magdeburg Leipziger Chauſſee können nicht berückſichtigt werden.

Uebrigens muß jede desfallſige Reclama-
tion bei Vermeidung der geſetzlichen Stempel-

Jn Gemäßheit des 9 236. Allgem. Land ſtrafe auf einen Stempelbogen von 5 Sgr.
F ſpänner Gottfried Werner gehörigen in recht Thl. II. Tit. 15 fordere ich Alle, die geſchrieben werden.
Dom nitzer Feleflur belegenen wüſſen Flecke, gegen dieſe Anlage etwas einwenden zu kön

welcher in Süden und Norden von einem nen vermeinen, hierdurch auf, ihre Prote-
Ackergücke deſſelben, im Oſten von dem Acker ſtationen bis zum 1 Juli d. J. bei mir einzu

Halle, d. 12. März 1840.
Der Landrath des Saaldreiſes,

v. Baſſew tzz.
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Reine CocesnußOel Sodaſeife, auch
dergleichen parfuümirte, Windſor Palmy
ren und Mandelſeife, Crème d'amande
améère, Pomaden, Haaröle, Eau de la-
vande ambrée, Bau de vie de lavande
royale, Eau de Saxe, wirklich ächtes Eau
de Cologne, Rauchereſſenzen und Pulver
empfing

Franz vaccan.
Die Neue Hutfabrik

empfiehlt ihr vollſtändiges Hutlager:
feine Caſtorfilzhüte à 1 Thlr. 15 Sgr.
ganz fein à 2 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
extra fein à 3 Thlr.
kurzhärene à 3 Thlr. 15 Sgr. die ſich
ihrer Schönheit wegen beſonders auszeichnen;
ſelbige Hute ſind echtfarbig und elaſtiſch;
Lyoner kurzgeſchorene Seidenhute ſehr billig.

Große Steinſtraße No. 175.
J. G. Staginnus.

Jm Verlag der Halleſchen Kunſt und
Muſikhandlung in Wolfenbüttel iſt er-
ſchienen und in Kümmels Sorti-
ments- Buchhandlung in Halle zu
paben:VNebensgeſchichte des 105jaährigen in Wol-

fenbüttel lebenden Jnraliden Unter
offiziers

Joh. S. Vehrens,Zeitgenoſſen und Kriegers Friedrichs
des Großen, welcher im 7 jährigen
Kriege von deſſen Anfange bis zur Schlacht
bei Torgau als Unteroffizier unter den Zie-
thenſchen Huſaren gedient hat.

Mit dem Bildniſſe Behrens und des Ge
nerals von Ziethen. Nach Mitthei-
lungen deſſelben geſchildert und herausgegeben

zum Beſten des Sreiſes.
Brochirt. Preis 4 Gr. oder 5 Sgr.

Stearin-Lichte, um damit zu räu-
men, à h 11 Sgr. bei

Ferdinand Scharre.

—2

Eine Partie leere Syrops Tonnen ſtehen
zum Verkauf bei Ferdinand Scharre.

Mehrere Wiſpel ſehr gute Speiſe Kar
toffeln verkauft Waſſermann in Gie-
bichenſtein.

Ganz ergebenſte Anzeige
und Bitte.

Durch den Bau meines Hauſes ſehe ich
mich genöthiget, einſtweilen meine Material-
Hardlung, Conditorei, Sorauer Wachswaa
ren Niederlage Liqueur Verkauf zu verle-
gen. Sehr angenehm iſt es mir jeboch, durch
die G üte des Herrn Prof. Gerlach in der
Jähe bleiben zu können, da mir derſelbe das
Lekol dazu für die Zeit überlaſſen hat.

Um guütigen Zuſpruch bittet

J. F. Stegmann,
Märkerſtraße No. 407., meinem Hauſe

geradeuber.

4

Schaafwäſche.
Der Beifall, welchen das Wollwaſch

mittel von Ph. Straßer und Ad. Hockſch
in Peſth im vorigen Jahre gefunden hat,
veranlaßt uns auch in dieſem um ſo mehr da-
fur zu intereſſiren, weil auch der Preis deſſel-
ben bedeutend herabgeſetzt worden iſt. Wenn
wir bei den Herren Schäferei Beſitzern auch
vorausſetzen, daß ſie ſchon mit dieſem in neu
rer Zeit das Jntereſſe in Anſpruch genomme-
nen Wollwaſchmittel bekannt ſein werden, ſo
wollen wir uns doch noch beſonders auf die
nähere Beſchreibung des Herrn Oberamt-
manns Livonius in den Berliner und
Breslauer Zeitungen, wie auch im Provin-
zialblatt, berufen auch gern ſelbſt damit die-
nen. Wir nehmen Beſtellungen darauf an
und können den Ctr. fur 26 Thlr. Pr. Crt.
erlaſſen. Es durfte beſonders in dieſem Jahre
zu empfehlen ſein, die Wolle durch gute Wä
ſche, wie ſie durch dieſes Mittel erzielt werden
ſoll, den Käufern angenehm zu machen da
der Wollhandel eben nicht ſehr animirt werden
zu wollen ſcheint. Beſtellungen bitten aber
zeitig genug einreichen zu wollen da von der-
ſelben an, bis zur Ablieferung, ungefähr 14
Tage Zeit erforderlich ſein werden.

Halle, den 4, April 1840.
C. G. Fritſch Comp.

4 Acker Kummei- und 12 Acker Karden
land, ſind unter billigen Bedingungen zu ver-
pachten; das Nähere auf dem Steinweg
No. 1704.

Nelkenſamen aus wenigſtens 120 vorzüg-
lichen Sorten geſammelt, verkauft 100 Kör-
ner zu 10 Sgr. der Kantor Franz Fiſcher,
in Martinsrieth bei Sangerhauſen

Friſch gebrannter Kalk iſt Dienstags den
7. April in der Ritterguts Ziegelei zu Döll-
nitz zu haben.

Ein kleiner neuer Leiterwagen, zum vor-
ſpannen für ein Paar Ziegenböcke, ſteht zum
Verkauf, Neumarkt No. 1133.

A. Brandt.
Schöne friſche Bücklinge bei

G. Goldſchmidt.
Jch wohne nicht mehr in der Schmeer-

ſtraße, ſondern von jetzt an im Luccheſini-
ſchen Hauſe, nahe der Poſt und dem Grund-
mwannſchen Hauſe gegenüber; bitte auch ferner
meine werthgeſchätzten Kunden um die Fort-
dauer ihres Wohlwollens und werde ſtets
jeden zur Zufriedenheit rechtlich bedienen.

Zinngießer Zimmer.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma-

chermſtr. Wieſchke, Brüderſtraße No. 205

Auſtern bei G. Rawald.
Kapitalien von 300 Thlr. 350 Thlr.

400 Thlr. 600 Thlr. 1000 Thlr. und
2000 Thlr. ſind zu 4 pCt. auf erſte Hypothe-
ken auszuleihen durch J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße No. 178.

c
km

IIeute Ouintett bei Sturm,
Morgen Sonntag zum Frühſtück Speck

kuchen bei Kühne auf der Mäaille.
Engliſche und deutſche gebleichte und unge

bleichte, ſo wie auch couleunrte baumwollene
Strickgarne in 4, 6 und S8fach, empfiehlt
das richtige Pfund zu 15 bis 27 Sgr.

C. P. Heynemann.
Jn der Dietleinſchen Buchdruckerei

kann ein Burſche von rechtlichen Eltern als
Drucker in die Lehre treten.

Veredelte Apfei- und Birndäume verkauft
Dönitz in Halle, Oberglaucha No. 1858.

Ganz friſche Büglinge empfiehlt J
Bolse.

e Saamenverkauf.
Diverſe Sämereien von letzter Erndte, als

Zwiebel, Kohlrüben Kohlrabi, Sallat,
Kapp-, Braunkohl-, rothen Mohrrüben
ſaamen, ſo wie auch Naumburger Schlan-
gengurken- und Rüubenkerne, empfing und
verkauft zum billigſten Prets

Ernſt Sonnemann
in Ammendorf.

a Emaillirtes eiſernes Kochgeſchirr, in
allen Gattungen empfing und verkauft billig

Ernſt Sonnemann
in Ammendorf.

Auf einem größern Gute, unweit Halle,
deſſen innerm Haushalte eine Wirthſchafterin
vorſteht, wird, als Geſellſchafterin der Haus
frau und zur Beſorgung der gewaählteren
häuslichen Geſchäfte ein Frauenzimmer von
mittlern Jahren den gebildeten Ständen an
gehörig, geſucht.

Portofreie Meldungen nimmt die Expe
dition dieſer Zeitung unter Adreſſe: Z. Z.

r

an, worauf nähere Eröffnungen prompt er
folgen werden.

Von der hierſelbſt beſtehenden ſehr geehr
ten Unions- Geſellſchaft 3 Thlr. 5 Pf. zum
Beſten hieſiger Taubſtummen Anſtalt em
pfangen zu haben, beſcheinigt hiermit ganz
ergebenſt dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.

Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige daß ich nicht mehr Klaus-
ſtraße beim Glaſermeiſter Neupert, ſon
dern Schmeerſtraße No. 490. wohne und alle
Sorten feine Tuchmuützen, Hoſenträger und
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel anfer-
tige.

Handſchuhmachermeiſter Klauswitz.
Auch iſt daſelbſt eine Stube an einen ein

zelnen Herrn oder Dame ſogleich zu vermie-
then.

(GBute Maurer finden lange hinaus Wer
ſchäftigung und können ſich baldigſt melden bei

M. L LeClere,
Mauermeiſter,

Glaucha No. 2014.
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